
NEUMARKT. Eine bessere Akustik, be-
quemere Sitzbänke, gleichmäßige Be-
heizung, mehr Licht undWärme – das
ist nur ein kleiner Teil der langen
Wunschliste der evangelischen Ge-
meinde. Ihr Ort der Gemeinschaft, die
Christuskirche, wird renoviert. Die
Frage ist nur, was alles verändert wer-
den soll. Bereits seit Monaten macht
sich das Team „Kirchenrenovierung“
darüber Gedanken: Architekten, Deka-
nin, Pfarrer, Kirchenvorstand und Ver-
treter der Landeskirche.

Gestern fragte das Architektenbüro
Brückner & Brückner, das die Renovie-
rung übernimmt, nach weiteren Vor-
schlägen der Gemeinde. Etwa 50 Gläu-
bige nahmen an der Versammlung in
der Christuskirche teil und schrieben
auf,welche zweiAspekte ihnenbei der
Gestaltung amwichtigsten sind.

Eingang ist ein Kritikpunkt

Viele Neumarkter sagten dem Archi-
tektenChristian Brückner auchdirekt,
was ihnen amHerzen liegt. DerHaupt-
eingang an der stark befahrenen Ka-
puzinerstraße sei für Kinder und
Senioren gefährlich, die Akustik
im Kirchenraum schlecht und
die Heizung wärme nicht
gleichmäßig gut. Christian
Brückner bezog zu jeder An-
regung Stellung, ant-
wortete aber oft diplo-
matisch. „Welche Vor-
schläge umgesetzt
werden, ist nochnicht

entschieden“, sagte Christian
Brückner, der mit seinem Bru-
der zwei Büros in Tirschenreuth
und Würzburg leitet. Er wolle
sich erst anhören, was die Gläu-
bigen vorschlagen.

In einer Präsentation stellte
Brückner mit Mitarbeite-
rin Stephanie Sauer die
gesammelten Ideen des
Teams „Kirchenreno-
vierung“ vor. Er be-
tonte, dass die Ge-
schichte des alten
Kapuzinerklosters

bei der Neugestaltung

berücksichtigt werden müsse. Er glie-
derte die Vorschläge des Teams in vier
Schwerpunktthemen: die organisato-
rischen, baulichen, atmosphärischen
undallgemeinenVeränderungen.

Bei der Organisation sei entschei-
dend, dass Kirchen- und Posaunenchor
genügend Platz auf der Empore haben.
Wichtig sei auch die Anzahl der Sitz-
plätze. Bei einem Festgottesdienst
rechnet dasTeammit 250Gläubigen.

Baulich erhofft sich das Team vor
allem Verbesserungen in der Akustik,
eine neueBeschallungstechnik, gleich-
mäßig gute Beheizung, Barrierefreiheit
und Toiletten für die Gottesdienstbe-

sucher. Atmosphärisch soll die reno-
vierte Kirche Wärme, Nähe, Freund-
lichkeit undEinfachheit ausstrahlen.

Allgemein erwartet sich das Team,
dass die Vergangenheit der Kirche res-
pektiertwird. Gleichzeitig soll sie auch
eine Zukunft ermöglichen. Es soll ein
Ort für alle Generationen entstehen, in
dem Menschen sowohl Ruhe finden
als auch zusammen feiern können.
„Wichtig ist, dass die Kosten im Auge
behalten werden“, sagte eine Gläubige
bei derVersammlung.

Gläubige sollen Spenden

Wie viel die Renovierung kostet, ist
noch unklar. Zuerst muss sich das
Team einigen, welche Vorschläge um-
gesetzt werden. Dafür braucht die Ge-
meinde Geld und hat deshalb eine
Spendensäule in der Christuskirche
aufgestellt. Aktuell zeigt diese
150 000 Euro an. „Das sind aber zum
Teil Spenden, die schon vor vielen Jah-
ren getätigt wurden“, sagte Stefanie
Finzel, die sich umdie Beschaffung der
Spendengelder kümmert. Um die
Ideen umzusetzen, brauche die Kirche
nochviel Geld, sagteDekaninChristia-
neMurner. Der Großteil des Geldes für
die Renovierung werde von der Kir-
chengemeinde kommen müssen.
„Aber ich bin mir sicher, dass sich die
Landeskirche auch finanziell enga-
giert“, sagteMurner.

DieDekanin ließ imGespräch auch
durchblicken, dass sich die evangeli-
sche Landeskirche für eine Erweite-
rung des Kirchenraumes ausgespro-
chen habe. Dazu soll dieWand, an der
das große Kruzifix hinter dem Altar
hängt, durchbrochen werden. Neun
Meter könntemandadurch in der Län-
ge gewinnen. Viele Gläubige fragen
sich, wo das große Kreuz aus Linden-
holz dann Platz findet. „Ich glaube, wir
finden eine Lösung“, zeigte sich Chris-
tianeMurner zuversichtlich.

Wie diese aussieht, soll in weiteren
Sitzungen des Teams besprochen wer-
den. Das nächste Treffen findet imNo-
vember statt. Laut Murner soll Ende
2019 mit der Renovierung begonnen
werden. Wie lange diese sich genau
zieht, könne sie jetzt nochnicht sagen.

Viele Ideen für die Kirche
RENOVIERUNGHeizung,
Bänke, Akustik, Eingang
– die Liste derMängel in
der Christuskirche ist
lang.Welche behoben
werden, ist noch unklar.
VON BERNHARD NEUMAYER

Die Kirchengemeindemacht sich unter anderem über Beleuchtung, Beschallung und das große Lindenholzkreuz Gedanken. FOTOS: NEUMAYER

Architekt Christian
Brückner sprachmit
den Gläubigen über
derenWünsche.

in großerKerlmit breitenAr-
mengingheute in einerNeben-
straße inNeumarkt anmir vor-

bei.Wie es solcheMuskelprotze gerne
einmalmachen,mit einer bewussten
Oberflächenvergrößerungdurchdas
AusfahrenderEllenbogen. Sie erinnern
michdabei anKinder, die denEnten-
tanzmachen. Ichbin jetztmal ganz
ehrlich, ichhabeVorurteile gegenüber
solchenTypen. Fürmich sinddie grob,
prollig, egoistischund, sagenwir so, le-
sennicht gerne.Aber oft auchwahr:
harte Schale,weicherKern.Diesenwei-
chenKern zeigte besagterMuskelmann
mit seiner E-Zigarette. Er inhalierte
gaaaanz lange, als er anmir vorbeiging.
Dannpustete er denDampf in die Luft.
DerWindwehte denDuft zumir. Es
rochkünstlich, süßlichundeinbiss-
chennachBeeren. Später fand ichher-
aus, dass der beliebtesteGeschmackbei
E-Zigaretten „Himbeere“ ist. DemAus-
sehennachhätte für denMannam
Nachmittag eherGeschmack „Stahl-
wolle“ gepasst, aber innen, dawoes
weich ist, damagerwohl doch lieber
Himbeeren...

E

GUTEN MORGEN

Wolken aus
Himbeeren

Gunther, Simeon,Viktrizius
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Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

07.24 Uhr
18.38 Uhr
06.06 Uhr
18.48 Uhr

Letztes Viertel

10%
6,5
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Kreisbäuerin Sieglinde
Hollweck sprach zum
Erntedankt imMünster.
SEITE 30

ANREGUNGEN DER GEMEINDEMITGLIEDER

Eingang: Viele Gläubige sindmit dem
Haupteingang derKirche unzufrie-
den,weil er sich direkt an der stark
befahrenenKapuzinerstraße befin-
det. EineGefahr vor allem für Kinder
undSenioren.EinigeMenschenwün-
schen sich Seiteneingänge.

Sitzplätze: Bei der Versammlung
wurden auch die harten Bänke in der
Christuskirche bemängelt.Architekt
Christian Brückner sagte, dass dieses
Problembekannt sei.Mit hoher
Wahrscheinlichkeit werden die Sitz-
plätze in der renovierten Kirche be-
quemer, als sie jetzt sind.

Ton: Ein ältererMann beklagte sich in
der Versammlung über die schlechte
Akustik – und erntete dafür Applaus.
Brücknerwolle die Kirche so einrich-
ten, dass die Akustik besserwird.Au-
ßerdemsoll eine neueBeschallungs-
anlage gekauft werden.

Kruzifix:Dekanin ChristianeMurner
weiß, dass viele an demgroßenHolz-
kreuz hängen.Deshalbwerde es auch
nach der Renovierung einen Platz ha-
ben.EineGläubige schlug vor, das
Kreuz an Seilen zu befestigen, so
dass es imKirchenraum–zumBei-
spiel hinter demAltar – schwebt.

Lilly lächelt für ihrenPapa.
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